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20. Sächsische Ärztetag 2010 

Arbeitsfähigkeit des Öffentlichen Gesundheitsdienstes gewährleisten 
 
Dresden: Der 20. Sächsische Ärztetag fordert das Sächsische Staatsministerium für Soziales 
und Verbraucherschutz auf, die Arbeitsfähigkeit des Öffentlichen Gesundheitsdienstes (ÖGD) 
und der entsprechenden zugeordneten medizinischen Landeseinrichtungen des ÖGD in vol-
lem Umfang zu gewährleisten. 
 
Der Öffentliche Gesundheitsdienst, welcher unter anderem die Überwachung der hygieni-
schen Bedingungen in öffentlichen Einrichtungen zur Aufgaben hat,  läuft Gefahr, sein Quali-
tätsniveau nicht halten zu können.  
 
Wie der Präsident der Sächsischen Landesärztekammer, Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze, 
anmerkt, „führen die im Rahmen der Sparzwänge erfolgten personellen und materiellen Ein-
sparungen dazu, dass viele der gesetzlich fixierten Aufgaben oft unvollkommen oder gar 
nicht mehr wahrgenommen werden“. Dazu gehören jährliche Kontrollen der Gemeinschafts-
einrichtungen wie Kindergärten, Schulen, Alters- und Pflegeheime oder auch Krankenhaushy-
gienische Überwachungen. So wird Deutschland auch das WHO-Ziel, die Masern bis 2010 zu 
eliminieren, zum wiederholten Male als eines der wenigen Länder der EU nicht erreichen.  
 
Ohne die zugeordneten Landeseinrichtungen mit ihren Spezialabteilungen und Laborkapazitä-
ten kann der ÖGD seine Aufgaben nicht wahrnehmen.  
 
 
Weitere Informationen unter 0351 8267-160. 
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